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MEZ-Kachelkamin mit Wellenschnitt-Keramik
Keramik und Putz aufeinander abgestimmt
MEZ fertigt für den Ofenbau keramische Kacheln, die an einer Seite wellenförmig gestaltet sind. Durch diesen Wellenschnitt setzen sie sich von der rechteckigen Form herkömmlicher Ofenkacheln ab und schaffen einen weichen Übergang zwischen der Keramik und den verputzten Bereichen. Das besondere am MEZ-System: Auch unter der Putzschicht sind Kacheln angebracht. Diese werden um 5 mm zurückversetzt eingebaut, so dass sie samt Putz eine ebene Oberfläche mit den angrenzenden, sichtbaren Kacheln bilden.
Dazu bietet MEZ einen speziell auf die Keramik eingestellten Putz. Er weist bei Temperaturänderungen das gleiche Dehnungsverhalten auf wie die Kacheln. In Kombination mit der gleichmäßigen Kachelung des Untergrundes gibt es so keine problematischen Anschlussstellen mehr, die sich bei einem Temperaturwechsel unterschiedlich ausdehnen. Das Gesamtsystem ist unempfindlicher gegen deutliche Temperaturschwankungen als ein System mit reinem Putzuntergrund und die Gefahr, dass sich an den Kontaktstellen Risse im Putz bilden, ist deutlich geringer.
Um die Kacheln zu versetzen, zu verfugen und Teile des Ofens zu verputzen, wird beim MEZ-System ein und derselbe Haftputz- und Fugenmörtel verwendet. Damit wird an den Stellen, an denen Putzflächen und Kacheln aufeinander treffen ein optisch und farblich einwandfreier Übergang von der geputzten Fläche zur Fuge ermöglicht.
Text und Bild digital unter www.wollenberg-frahm-pr.de/presseclub.html
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Wellenschnitt-Kacheln schaffen einen weichen Übergang zwischen der Keramik und den verputzten Bereichen.
Foto: MEZ Keramik, Dernbach




